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CHAM. Er sieht schon so lässig aus, die-
ser Dominic Amberger, der 1,80-
Schlacks (65 Kilo) mit den viel zu gro-
ßen Jeans. Auf den ersten Blick geht
er mit seinem Outfit gut und gerne
als Snow- oder Skateboarder
durch. Und das ist gar nicht so
weit daneben. Der junge Mann
ausWillmering ist in der Tat „Fun-
sportler“, einer aus der Generation
dieser coolen Individualisten, die
mit so traditionellen Sportarten wie
Fußball, Handball oder Tennis nicht
wirklichwas amHut haben.

Dominic Amberger betreibt den
Extrem-Funsport „MTB Dirtjump“ –
sehr flapsig interpretiert als „mit dem
Radl in den Dreck springen“. Alles an-
dere als cool und flapsig ist dagegen
der Alltag des 22-Jährigen, denn Am-
berger ist Profi-Mountainbiker. Seit
gut einem Jahr hat der gelernte techni-
sche Zeichner das Hobby zu seinem
Beruf gemacht, kann gut davon leben,
wie er sagt. Er ist gut, sehr gut sogar,
der junge Mann mit den braunen Lo-
cken, die er mit einer Wollmütze bän-
digt. Dominic Amberger gehört zu den
einhundert besten „Dirtjumpern“
weltweit, hat lukrative Sponsorenver-
träge mit den einschlägigen Sportarti-
kel-Herstellern der Szene. Dabei kam
er eher durch Zufall zum Mountainbi-
ken. Im Alter von zehn Jahren hat er

zunächst mit Go-Kart-Fahren begon-
nen, danach probierte es Dominic Am-
berger mit Moto-Cross – bis er dieses
Mountainbiker-Video gesehen hat.

„Jeder hat doch ein Radl daheim
und dann habe ich einfach angefan-
gen, das nachzumachen, was ich auf
dem Video gesehen habe und zu pro-
bieren. Inzwischen ist aus diesem „mal
probieren“ ein unglaubliches Trai-
ningspensum geworden. Fünf bis
sechs Stunden täglich trainiert der 22-
Jährige auf eigenem Parcours in Bren-
net, springt über Holzrampen und lan-

det in Erdhügeln.
Körperbeherrschung ist eine
der Schlüsseleigenschaften
für denDirt-Jumper. Dominic
Amberger trainiert viel auf
dem Trampolin, daneben
macht er Krafttraining und
bolzt Aus-

dauer beim
Touren-
fahren.

Die Chamer konnten sich beim Alt-
stadtfest im vergangenen Sommer da-
von überzeugen wie spektakulär und
akrobatisch das Ergebnis ist. Denn es
kommt auf diese artistischen Sprünge
an, auf das, was zwischen Abflug und
Landung passiert – Salto rückwärts
und vorwärts oder Überschläge, die Pa-
lette an Jumps ist groß und der Will-
meringer ist ein Ausnahme-Könner,
beherrscht Varianten mit höchsten
Schwierigkeitsgraden. „Die extremen
Sachen trainiere ich im Foam-Pit. Das
ist ein Pool mit Schaumstoffwürfeln
und einer Rampe davor.“ Trotzdem,
kann die Landung bisweilen hart sein.
Zur Zeit hat Amberger nochmit einem
Handbruch zu tun, was ihn aber nicht
hindert …

„Es ist ein bissl so wie Snowboarden
in der Halfpipe mit Radl, so wie man
es bei der Olympiade sehen konnte“,
versucht Dominic Amberger dem
Laien auf die Sprünge zu helfen.

In Brennet perfektioniert er täglich
nicht nur sein aktuelles Repertoire,
sondern tüftelt an neuen „Eigenkreati-
onen“, mit denen er dann bei den euro-

paweiten Contests (Wettbewerben)
den Konkurrenten wieder ein Stück
voraus ist. Dort werden die Fahrer von
einer Jury bewertet, wird etwa Ausfüh-
rung und Schwierigkeitsgrad der
Tricks geschaut. Beim Widmoos Slo-
pestyle in Wagrain (2009) war Amber-
ger besonders erfolgreich, stand ganz
oben auf dem Stockerl. Daneben hat er
Auftritte bei Sportevents, wie im Janu-
ar beim Bob-Worldcup am Königssee.
Dort gehörte eine „Dirt Jump Session“
zum Rahmenprogramm. Oder der
Freestyle Event „Kings Of Xtreme“ in
Leipzig vor zehntausend Zuschauern.
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VON SIGRID GOLLEK-RIEDL

EXTREMSPORTWenn sich der
MTB-Dirtjumper Dominic
Amberger ausWillmering
auf sein Fahrrad schwingt,
scheint er die Schwerkraft
zu überwinden.

Überflieger auf demMountainbike
„Tailwhip“ heißt einer der akrobatischen Sprünge von Dominic Amberger – ein bisschen sieht das ganze aus, wie Halfpipe-Boarden mit einem Radl.

Der strahlende Sieger – beim Widmoos Slo-
pestyle Contest im österreichischen Wagrein
stand Dominic Amberger ganz oben am Sto-
ckerl. Fotos: Privat
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DIRTJUMP, FREERIDE UND SLOPESTYLE

➤ Die Funsportart Dirtjump,
auf Deutsch „Schmutzsprung“
ist eine Variante des Rad-
sports. Es bezeichnet das
Springen über Erdhügel mit
einemDirtbike.
➤ Ein Dirtbike ist ein beson-
ders stabiles Mountainbike,
meist mit kleineremRah-
men.

➤ Der Jump (Sprung) geht
von sechsMetern bis zu einer Distanz
von zehnMetern. Dabei fliegt der Dirt-
jumpermehrereMeter hoch in die
Luft und führt dabei Tricks aus.
➤ Die Sprache der Extremsportler
ist ausschließlich englisch.
➤ Die Moves (Tricks oder Figuren)
heißen entsprechend etwa Back-
flip (Salto rückwärts) mit den Vari-
anten Backflip-Tabletop oder Dop-
pel-Backflip. Es gibt entsprechend
den Frontflip (Salto vorwärts),
Frontflip no hand (freihändig) oder
Tailwhip, bei dem das Hinterrad im

Flug nach vorne gedreht wird.
➤ Trails nenntman den Parcours aus
Rampen und Erdhügeln, auf dem die
Tricks ausgeführt werden.
➤ Bestes Baumaterial für die künstli-
chen Hügel ist Lehm.
➤ In Brennet hat Dominic Amberger ei-
nen eigenen Trails gebaut, auf dem er
täglichmehrere Stunden trainiert und
auch neue Sprünge entwickelt.
➤ Slopestyle ist eineWettkampfform
mit Mountainbike (MTB), die aus dem
Snowboarden kommt. Dabei wird ein
Parcoursmit unterschiedlichen Hinder-
nissen in einem Lauf durchfahren und
von einer Jury (Judges) bewertet.
➤ Ein MTB-Slopestyleparcours setzt
sich aus Drops (bis zu 10Metern Höhe),
Dirtjumps,Wallrides und noch verschie-
denen anderen Hindernissen. Bei einem
Wettbewerb wird darauf geachtet, wie
der Fahrer die einzelnen Elemente nutzt
(Kreativität), welche Tricks ermacht und
wie er diese Tricks durchführt. (Quelle: wi-
kipedia)

HOHENWARTH. Der Motorsportclub hat
mit Michael Pfeiffer aus Neukirchen
Hl. Blut und Patrick Glonner aus Cha-
merau als Co-Pilot, ein neues Team.
Mit ihrem VWGolf Gti haben sie heu-
te bei der „ADAC Osterrallye Tiefen-
bach“ ihren ersten Einsatz. DieMSCler
Dominik Fischer aus Neukirchen bei
Bogen und Tamara Preis aus Ratten-
berg werden dieses Jahr an den HJS
Diesel Rallye Masters teilnehmen.
Nach den Erfolgen im vergangenen
Jahr, mit dem 3. Platz im ADAC Rallye
Junior Cup, arbeitete Fischer intensiv
an der Saison 2010. Die HJS-DRM be-
steht aus sieben Rallyes, die das Team
mit seinem Skoda Fabia RS TDI be-
streitet. Es fährt auch die Tiefenbacher
Rallye bei Passau. Start in der HJS-
DRM ist eineWoche später bei der Erz-
gebirgsrallye. Das DRS-Sieger-Team
Pritzl auf Subaru startet heuer bei der
Deutschen Rallyemeisterschaft. (kha)

Premiere in
Tiefenbach
MOTORSPORTDerMSCHohen-
warth hat heuer drei Teams.

Das neue MSC-Rallye-Team Pfeif-
fer/Glonner mit seinem VWGolf
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FUSSBALL

KREISKLASSE OBERER WALD
SV Lohberg – SV Kollnburg: Das Hinspiel ent-
schieden die Kollnburger klar für sich. Die Vor-
bereitung war gut, da müssen sich die „Wingei-
er“ um ihren neuen Spielertrainer Hermann
Treml schon gewaltig strecken.
SV Rimbach – SV Achslach: Mit neuem Trai-
ner und Spielern will der SVR das Unmögliche
noch schaffen werden, zumindest ehrenvoll ver-
abschieden. Achslach muss sich vorsehen.
TSV Bodenmais –SpVgg Ruhmannsfelden II:
Der TSV kann sich noch nicht ganz sicher füh-
len und darf sich keinen Ausrutscher leisten.
Mit einem Trainingslager in Künzelsau haben
sich die „Bergknappen“ den letzten Schliff für
den Kampf gegen den Abstieg geholt.
SV Arnbruck – SV March: Der SV Arnbruck be-
nötigt noch einige Punkte zum sicheren Ufer.
Gegen den SVMarch soll deshalb zum Start in
die Frühjahrsrunde ein „Dreier“ her. Für die
Gäste geht es um nichts mehr.
SV Geiersthal – FC Viechtach: Das Duell der
Tabellennachbarn kennt keinen Favoriten. In
der Vorrunde setzte sich der FC knapp durch.
Die Hausherren mussten kurz vor Toresschluss
noch einen herben Spielerverlust einstecken.
Torwart und Mannschaftskapitän Tom Ketzer
wanderte zur SpVgg Ruhmannsfelden. Nun
muss es Paul Kilger richten.
SV Habischried – SpVgg Teisnach: Aufsteiger
SV Habischried befindet sich mitten im Ab-
stiegskampf. Da kommt der Tabellenführer
SpVgg Teisnach natürlich völlig ungelegen. Die
Torfabrik der Liga wird wohl die zweitschwächs-
te Abwehr in arge Verlegenheit bringen.
FC Ottenzell – SV Gotteszell: Das Derby zwei-
er Abstiegskandidaten. Für beide wäre ein Sieg
überlebenswichtig. Die Hausherren würden den
Abstand auf einen Direktabstiegsplatz auf acht
Punkte vergrößern. Sollte der SV Gotteszell leer
ausgehen, wäre das das Ende aller Träume, den
Klassenerhalt noch zu schaffen. (kni)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

JUNIOREN
U 19 Kreisliga Oberer Wald: AmMontag, 15.45
Uhr spielt die JSG Osser-Hoher-Bogen gegen
die SG Viechtach/Prackenbach. (mz)
U 19 Bezirksoberliga Niederbayern: Die A-Ju-
nioren des 1. FC Bad Kötzting haben einen Dop-
pelspieltag. Heute spielen sie beim TV Freyung
(Anstoß 15 Uhr). AmMontag sind sie zu Gast
beim SV Schalding-Heining (15 Uhr). (mz)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHIEDSRICHTER
Gruppe Kötzting: In der BOL Niederbayern lei-
tet Stefan Pfeffer das Spiel ETSV Hainsbach –
TSVMauth, Alexander Lorenz pfeift in der Be-
zirksliga West die Begegnung DJK Neßlbach –
SV Frauenbiburg, Michael Holzapfel in der
Kreisliga Bayerwald SV Hutthurm II – FC Tittling
und Roland Brunner SV Lalling – TSV Nattern-
berg. Ulrike Riedl hat amMontag als Assistentin
in der 2. Frauen-Bundesliga beim Spiel 1. FC
Köln – FV Löchgau einen DFB-Einsatz. (krd)
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„Esmacht Spaß immer auf
Contests unterwegs zu sein.
Unter derWoche bin ich viel
daheim und ich bin gerne in
Cham.“
DOMINIC AMBERGER, DERALSDIRTBI-
KE-PROFI VONAPRIL BIS SEPTEMBER
INGANZEUROPAUND IN ÜBERSEE
UNTERWEGS IST


